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Nr. 348.
für P und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoneenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernbaurgerstr. 3.
Celephon M. 158. Telephon-Amt VIs Hr. u 404,

dert Sutumtf eines Zeltariſeſete n. en de We Liſt der Je helles z ten Hhee
Die geſtrige Nummer „Rei nzeigers“ ver- eichnung der Waare Enkwurfs auton rags-öffentlicht den Entwurf eines Zolltarifgeſetzes nebſt dem f Taſe ſab Bezeichnung der Waare Entwurfs autonomen Vertrageſab

dazu Ka en Tr b Bau und Nutzholz w v MNachdem durch eine bedauerliche Jndiskretion ein Künſtda e u vie Le des r h ſorden ine war, v 0,20 per a r frei freirängte ie Erwägung auf, ob nicht ſolchen lückenhaften Gceinmnitelund unbeglaubigten Mittheilungen in der Preſſe die Ver weich 038 ver 8 220 er z 130 et g d ſaahengeiſcdb e ſt eonſte
öffentlichung des ganzen Entwurfs vorzuziehen ſei, damit 7141,20 per fm per im Genappes Mohair- und Al
das für das wirthſchaftliche Leben der Nation ſo wichtige beſchlagen Ygceagarn. (nicht mitWerk nicht nach unſicheren Bruchſtücken, ſondern im Zu hart per a Be rwoſe gemiſcht)
ſammenhange beurtheilt werde. Der Reichskanzler bejahte Z, er m O per de 0,30 per r Lindrähtidieſe Frage und veranlaßte, daß die Zuſtimmung der weich per da (2,40 per fm 1,80 per m weidrädig: z z 7
Bundesregierungen zur amtlichen Publikation der Bundes geſägt, nicht gehobelt per m drei und mehrdrähtig 20 24 7rathsdruckſache eingeholt wurde. Nachdem ſämmtliche 1,25 per z gebleicht, gefärbt, bedruckt 7
Bundesregierungen ihr Eiwverſtändniß erklärt haben, er- hart. 10 per tm 1 per s 080 per a t 7folgt jetzt die Veröffentlichung. weich 25 per das 6 per km 480 er n zweidrähtig. 6 24Bei Beurtheilung des Entwurfs wird man vorweg zu 790 per rer wehrdrädtig 20 24
berückſichtigen haben, daß er die Berathungen des Bundes Faßbolz (Faß Hartes Kammgarn ausraths noch nicht durchlaufen hat und daß alſo auch de uid Vodenthello. r wotle über 20 em
e S ges T ſw r tf h des Geſetzes noch Shhleif ob unter Erhöhung 940 r 0,20 x

e ar i on unabänderlich derals Grundlage für die Berathungen des J ſade auf en 480Reich stags feſtſtehen. e Zopf, aber unter Ueber drei odermehrdrähtig 2 24
lage re 5 ine a 4 e n We ſeiner äußeren An wachung der Verwendung frei frei gebleint. gefärbdt be
lage m ſachlichen Jnhalt im eſentlichen unv dert rucktgeblieben. Unverändert iſt insbeſondere die Voſhiſt S die w. anzeie mer eindrähtig 6 3
Zölle in der Regel vom Nettogewicht der Waaren erhoben werden anderer iſe perfletner 2 zerkleinert frei zweidrähtig 18 24

2) und daß, abgeſehen von den noch zu erwähnenden Aus drei- u. mehrdrähtig 24 24nahmen, eine Kreditirung der Zölle zuläſſig iſt (S 10) ebenſo Pferde für 1 Stück für 1 Stück für 1 Stück Hartes Kammgarn auf
werden die gemiſchten Tranſitläger für Getreide und Holz im im Werthe bis 300 30 Erlaubnißſchein zur Her
Grundſatz beibehalten, nur muß künftig bei den Getreidelägern von mehr als 300 bis ſtellung von Laſtingge
in jedem einzelnen Fall ein dringendes Bedürfniß für die Be 1000 bis zu weben, Teppichen undwilligung we J werden 9 Nr. 1 Abſ. 2 und 3 und Nr. 2). von ehe als 1000 bis 20 2 Jahren 10, Litzen
Von weſentlichen Abweichungen gegenüber dem bisherigen Rechts 2500 ältere 20 rohm ſind Falgende 2 a von Frit als 2500 h 31. Bei den Hauptgetreidearten ſollen die Zölle dur Nindvi en J Stück Stück zweidrähtig 50Handelsverträge nicht unter gewiſſe Beträge, und zwar a e Bullen (Stiere) u. Kühe für für 5 drei u. mehrdrähtig
nicht unter 5 Mk., bei Weizen nicht unter 5,50 Mk., bei Gerſte Jungvieh. s gebleicht, gefärbt, be 3 biehe beſtand keimat rer 5 Mk. ver Wul isher beſtand keine dere er bei Hafer nicht unter 5 Mk. heruntergeſetzt fü 3 3 eindrättig. 450 4 aitige Begünſtigung

ür 32 ug 5 enthält neben einigen minder wichtigen Aenderungen Aben gewicht für 1 Stück für 1 Stück zweidrähig 14
eine nicht unweſentliche Erweiterung der Zollfreiheit für den Fang Ochſen 1 30 25,50 drei u. mehrdrähtig 20
der deutſchen Seefiſcherei und ferner die Beſtimmung, daß nicht Bullen vonHöhenvieh dürfen Anderes Kammgarn (d. h.
nur die Seeſchiffswerften, ſondern auch die Flußſchiffswerften innerhalb der erſten ſechs weiches Kammgarn und
Schiffsbaumaterialien und Ausrüſtungsgegenſtände zollfrei aus Jahre der Geltung dieſes hartes Kammgarn nicht

dem r dürfen. e e ung aus Glanzwolle übern ind die K ü näherer Beſtimmunba re für den Fall von Zollkriegen n Zinn s m Länge)
Un Die Bollkonten werden m ür di o von ürm e a ſlive e da et wird bei a s See 1Stück eingelaſſen werden. für 19 geht h
no is das Recht auf Einfuhrſchei ür Ockfruch ür 2 z e r tgegeben. Da die Konten für die e S Gun; Lebendgewicht für 1 Stück für 1 Stück alt S drräitis 24 24

Zolregn gen n m ſah Weg künftig die einzige Schweine 10 6 5 Fuckt:
Zollbegünſtigung für die Ausfuhr der Getreidemühlen und Frleiſch, einſchl. SpeckMälzereien bilden; ebenſo ſind ſie dazu beſtimmt, dem Getreide, enfan be Helene Schweine S 8 c
r r n a er Zollkredite für s T d. Grenzbewohner ger 17 drei u. mehrdrähtig 24 2 2
hergeſtellten Erzeugniſſe zu bieten. len ſotnte für de davmn aus gefroven 30 20 e 15 Stze Hern

W deeg r r gs von d bisherigen durch eine s indrähtig 10 8 8nd durch eine weit größere Spezifikation. weineDe Aiphabetſhe Anordming der S yſcheret iſt Sie ind veſ n tet (rin u. guderes thtigrn eine Hftematie erſeht Die gröberr Speiſen W geſatwr gn 35 20 Fieiſch 17 gebiet. geft ren de uaarenartikel trägt der für die letzten Dezennien hervorgetretenen rm t Tafel t r entwickelung der Induſtrie Rechnung und ſoll die Abſtufung der m zubereltet u 75 50 60 einbart
e r de der r ſowie die richtige Abwä vutte r e der 12,50 10 ſveidrühig J. t 7 12ſungen erleigiern gen ugeſtän niſſe bei Handelsvertragsverhand e für die v Wo drei n 27 24 24

Während in der Veröffentlichung des zFeigean [edigl 20 16 Alene und hbalbwollenei Aüſe 49 Wdie dige gſar des neuen Tarifs enthalten ſind, giebt r r t 80 o ewogni h BiegitetZtg.“ zum Vergleich mit de bisherigen r da be Strac en Kaſchmir, Or
en wichtigen Poſitionen des T twurfs unter Bei chino, Gor ans, Zanella) im xfügung der jetzt geltenden autonomen um der Vertragsſätze gonzola, von mehr als 700wieder. Aus dieſer Zuſammenſtellung h 4 Folgendes ren rre 00 t verſchiedenZollſatz des vis i Käſe 20 r 175 135, 1Bezeichnung der Waare Ervdinfe en z Hele in Fäffern 7 6 s g. weniger r

Tayfs ſay) Rapsöl und Rüböl 12 Seunwigerr an Halb
Roggen 6 5 3,50 Sind 5 7 wellegarn, eindrähtigBeizen 6,50 5 350 4 9 dennSe 225 W r m h i z6 rei über Nr i engl. 2a aus Gerſte 6725 4 35 1 frei frei über Nr. 30 bis 45 Mt.äaroſein, friſch frei frei e Sache 3 s über Nr. 45 bis 80 engl. 24Küchengewächſe, friſch (Koht, e n 30 20 20 über Nr. 60 bis 79 engl. 30 50 21n S tn Salat, z rwun e Da über Nr. 79 engliſch, 36 36 21i 7 v a reAbgeſhnittene und v ſret frei Sch e r 7 frei er fz m gefärbt, be c 20 bisſener e gelebt en ure frei frei rei druck Garns w. bis

impr äre deacwedei, friſch in Kolli v. mindeſtens 5 kg 12 wie Sia 2 e ren, geren
getrocknet 20 frei ſe a weniger als 5 kg 46 8 bezw. 48 (Kaliko, Kambrik, Kattun,F andere frei frei Soda Perkal, Shirting, Muftilhe. Aepfel, Birnen roh, auch kryſtalliſirt (290 1,50 1,50 ſelin)Quitten m auf andere roh, im Gewicht vonunverpackt oder nur eiſe entwäſſert oder 80 iin Säcken frei frei frei gereinigt 1,50 2,50 2,50 auf o darüber

in anderer Chlorkalk 2 3packung 6 frei frei frei frei je nach der Fad zdaß r F Ekh daß ein Vertragsſatz nicht vorhanden iſt, r s ſrei frei im Gewicht ges s
alſo au rtrags und meiſtbegünſtigten Ländern gegenüber mder autonome Zollſatz giſt. 4 x gwens 5 gte re do frei frei frei n dis o ar auf



Bezeichnung der Waare

je nach der Fadenzahl

im Gewicht von weniger
als 40 gr auf 1 Dw

130je nach der W
appretirt und gebleicht

bedruckt, mit
Farben bunt ge

gefärbt,
2
webt 17

mit mehr als 2 Farben
bunt gewebt Zoll des rohen

Leinengarn, eindrähtig, roh
bis Nr. 8 engliſch

8 bis 14 engl.
über Nr. 14 bis 20 engl.
über Nr. 20 bis 35 engl.
über Nr. 35 bis 75 engl.
über Nr. 75 engliſch

Leinwand, roh,

je nach der Fadenzahl

gebleicht, gefärbt, bedruckt,
bunt gewebt,

je nach der Fadenzahl

Leder, halb oder ganz gar,
auch zugerichtet,

bei einem Reingewicht
des Stücks von mehr
als 3 kg

ganze Häute, auch in
Hälften

Kernſtücke
bei einem Reingewicht

des Stücks
von 1 bis 3 kg.
bei einem Reingewicht

des Stücks
von weniger als 1 kg

Ziegenleder, zugerichtet
Schafleder, zugerichtet
Bockleder
Lederne Handſchuhe
Rohe Tiſchler, Drechsler

und Wagnerarbeiten:
Thüren,

reppen und Theile
von ſolchen, profilirte
Holzleiſten.

andereHalbzeug zur Papierfabri
kation:

Holzſchliff
Celluloſe

Gelbes Strohpapier

Bemeines Packpapier

alles übrige Papier
(Druck, Schreib, Löſch-
und Seidenpapier,

liniirtesW
apier)

Weißes Spiegel und Tafel
glas, weder geſchliffen,
noch polirt uſw.

Spiegelglas Rohglas
Tafelglas, wenn die ein

fache Höhe und Breite
zuſammen betragen

120 em und dar-
unter.

mehr als 120 bis
00 em.

mehr als 200 ew
Roheiſen
Stabeiſen

im Gewicht von 1 kg
oder darüber auf das
laufende Meter
im Gewicht von weni

ger als 1 kg auf das
laufende Meter

in Stücken nicht über
12 em lang, zum Um
ſchmelgßen

Blech, je nach der Stärke
von mehr als 1 mm, 0,5
bis 1 mw, 0,5 mm und
darunter

roh, auch entzundert
bezw. dekapirt
(Stanzblech)

abgeſchliffen, polirt,
oxydirt.

Weißblech.
Für Ronden Zuſchlag von

16 Prozent

Draht, gewalzt oder gezogen,
je nach der Stärke von
1,5 mw oder darüber, we
niger als 1,5 mm bis
0,5 mwm, weniger als
0,5 mw

Zoll des rohen

Zollſätz des z zhor;Zollſatz des bisherigen Disheriger
Entwurfs autonomen u

Tarifs atz
100
130
160
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bleicht bezw. appretirt
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50 .4
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4 3 3

8 6 6
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3
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Eiſenbahnſchienen 2,50 2,50 2,50
Stahlfagonguß, in 4 Staf-

feln, je nach dem Rein
gewicht des Stücks von

mehr als 25 kg s
weniger als 0,5 kg

toh

bearbeitet
ägen
Kreis und Bandſägen

bisher verſchieden

20 5 2

Zollſatz desaber BisherigerZollſatz des bisherigen nng-Bezeichnung der Waare Entwurfs autonomen n

Tarifs 7

andere Sägeblätter, Hand

ſägen 15 15 15Feilen
g nicht mehr als 16 em lang 40
über 16 bis 35 em lang 25 15 15
über 35 em lang 10Nadeln

Nähnadeln, auch mit ver
goldeten Oehren 60 60Nähmaſchinennadeln 200 60

ohlupfer frei freiupferne Appretur- und

ucwalzen 30 8Metalltuch e 40 18 unDampfmaſchinen, Turbinen,
Motoren, Pumpen uſw.,
in 10 Staffeln, nach dem
Reingewicht von mehr als
1000 dz bis 40 Kg und

darunterWerkzeugmaſchinen, in fünf
Staffeln, nach dem Rein
gewicht

von 100 dz und dar-
über bis 2,5 äz und
darunter

Nicht beſonders
Maſchinen, in 8 Staffeln,
nach dem Reingewicht von
100 z und darüber bis
40 kg und darunter 3,50 bis 18

Dynamomaſchinen, Elektro
motoren, Umformer, ab
geſtuft, nach dem Rein
gewicht von 30 dz und
darüber bis 5 dz und
darunterElektriſche Apparate

Fahre 150ahrradtheile,

roh 40bearbeitet 150Kinderſpielzeug aller Art
und Theile davon auch
Chriſtbaumſchmuck. 10

Dentſches Reich.
Halle a. S., 27. Juli.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Aus Molde
wird vom 26. Juli gemeldet: Bei ſchönſtem Wetter unternahm
der Kaiſer geſtern Vormittag einen Spaziergang. Die Abend-
tafel fand auf einer Höhe oberhalb von Molde ſtatt. An Vord

Alles wohl. ePoſadowsky in Stuttgart Die „Poſt“ erklärt die Meldung
Berliner Blätter, daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine Reiſe
nach Stuttgart unternommen habe, für unrichtig mit dem Hinzufügen,
Ja a e Berlin ſeit mindeſtens einer Woche überhaupt nicht
verlaſſen hat.

Auslaſſungen des Handelsminiſters Moeller in
Königsberg. Bei dem Diner am 25. ds. brachte Handels
miniſter Moeller einen Trinkfpruch auf die Königs-
berger Kaufmannſchaft aus, in dem er, den Königsberger
Blättern zufolge, etwa Folgendes ausführte:

Die Entwickelung von Handel und Gewerbe in Oſtpreußen hänge
davon ab, daß man richtig erkenne, welche neuen Wege man unter den
veränderten Verhältniſſen zu gehen habe. Die Beſtrebungen, den Ver
kehr in landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen zu erleichtern, hingen
innig mit der Geſtaltung der Zölle und Handelsverträge zu
ſammen. Man werde einſehen, daß die Land wirthſchaft

eines erheblichen Schutzes nicht entbehren
könne, und die, die ſich mit dieſem Gedanken
nicht befreunden können, würden ſich doch an den
Gedanken gewöhnen müſſen, daß die Schutzzölle eine
Erhöhung erfahren. Redner glaubt, daß jede Erhöhungder Getreidezölle mit dem Abſchluß von Handelbvercägen in innigem

Zuſammenhang ſteht, und bittet, in dieſer Beziehung der Regierung
volles Vertrauen zu ſchenken. Der Miniſter gedachte ſodann der von
ihm beſichtigten hervorragenden Einrichtungen der Zellſtofffabrik und
des Lagerhauſes und betonte unter Hinweis auf das Beiſpiel von Ant
werpen und Rotterdam, daß derartige große, mit einem richtigen
Blick für alles Neue und Werthvolle geſchaffene Einrichtungen
die erſte Grundlage für die Erhaltung der Schifffahrt und des
Handels bilden. Der Miniſter ſchloß mit der Aufforderung,
die modernſten und beſten Einrichtungen zu nützen, um im Kon
kurrenzkampfe nicht zu unterliegen. Dann werde, wenn auch
nach jahrelangen. Kämpfen um die größte Vollkommenheit, der
Erfolg nicht ausbleiben. m

Oberpräſident Frhr. v. Richth ofen. brachte, wie die Blätter
melden, einen Trinkſpruch auf die Provinz aus, in dem
er verſicherte, er werde ſeine Fürſorge allen Ständen zuwenden
und ſein Beſtes einſetzen, um die Intereſſen der Provinz
genau kennen zu lernen. Er bitte, ihm Vertrauen Wohl
wollen und Unterſtützung entgegenzubringen, damit er im
Stande ſei, das in ihn geſetzte Vertrauen des Kaiſers zu
rechtfertigen. Als ein günſtiges Geſchick betrachte er es, daß
ſein Amisantritt mit dem erſten Beſuch des Handelsminiſters in dieſer
Provinz zuſammenfalle, was ihm Gelegenheit biete, der Beſichtigung
intereſſanter Handelseinrichtungen beizuwohnen und die berufenen
Vertreter des Handels und der Induſtrie kennen zu lernen. Redner
ſchloß mit dem Wunſche, daß, wie in der Provinz, aus der er komme,
ſo auch in Oſtpreußen ſtets die wirthſchaftlichen Betriebe aller Er
werbszweige neben einander im Frieden leben
möchten.

Die Maßnahmen der Regierung in den Nothſtands
bezirken. Die „Nord. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Vorſitzende
der ſtändigen Kommiſſion des preußiſchen Landesökonomie-
kollegiums, Graf SchwerinLöwitz, erſtattete unlängſt dem
Präſidenten des Staatsminiſteriums Grafen v. Bülow einen
Bericht über den Saatenſtand, in dem die Fürſorge der
Staatsregierung mit folgenden Worten anerkannt wird

„Ew. Excellenz beehre ich mich im Namen der ſtändigen
Kommiſſion des Landesökon omiekollegiuums den gehorſamen Dank
dafür zu übermitteln, daß die Staatsregierung nicht allein in eine
ſofortige eingehende e der durch den überaus ſchlechten

verſchieden nach dem
bis 20 Materiah 20 bis 8

verſchieden

verſchieden, jedoch meiſtſchi i
verſchieden

Saatenſtand in mehreren Provinzen geſchaffenen Lage eingetreten
iſt, ſondern ſofort wirkſame Maßregeln in die Wege geleitet hat, die
ſehr wohl geeignet ſind, die überaus ſchwierige Lage
eines großen Theils der Landwirthe in den haupt-
ſächlich betroffenen Provinzen, ſoweit dies überhaupt möglich
iſt, zu erleichtern. Ganz beſonders iſt das weitgehende Entgegen
kommen der Staatsregierung dankenswerth, wodurch in den Noth-
ſtandsbezirken Weſtpreußens und Pofens den Kreiſen zur Beſchaffung
von Saatgut, Futtermitteln und Dungſtoffen aus dem Staatsfonds
unverzinsliche, nurin Höhe von 85 We rückzahl-
bare Darlehen überwieſen werden. Dieſe Maßregel iſt

mit der Bereitſtellung von Fondsanz beſonders in VerbindunP ewährung baarer Mittelzur darlehnsweiſen

an die am mejſten geſchädigten Landwirthe ſehr wohl geeignek,
wirkſame Hilfe zu gewähren. Zu beſonderem Danke ſind die
Landwirthe in den öſtlichen Nothſtandsbezirken der Staatsregierung
dadurch verpflichtet, daß ſie die Stundung der Renten- und
Deichlaſten, die Herabſetzung der Eiſenbahntarife

für Futter- und Düngemittel, ſowie für die Saatzeit die
Abgabe von Waldſtreu und Waldweide, ſowie die Hergabe von Brot
getreide, Stroh und Heu und den umfangreichen Ankauf von Hafer
durch die Proviantämter als zweckentſprechend erachtet und die Durch
führung dieſer Maßnahmen bereits angeordnet hat bezw. anzuordnen

deabſichtigt.“
Einrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Kaumi. Jn

z an der im Bau begriffenen Schantung-Eiſenbahn, iſt eine
F deutſche Poſtanſtalt eingerichtet worden. Für den Verkehr der
neuen Poſtanſtalt kommen die gleichen Taxen wie für das Poſtamt
in Tſingtau zur Anwendung.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat Gutachten von
Eiſenbahndirektionen über Vorſchläge zur Abänderung der Eiſenbahn
Verkehrösſtatiſtik eingefordert. Nach den Vorſchlägen ſollen ſowohl
Ueberſichten über die Anzahl der verkauften Fahrkarten wie über die

Zeh der abgefertigten Perſonen von den Vienſtſtellen geliefert
werden.

Die Eiſenbahndirektionen ſind vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zu worden, Anordnungen zu treffen, daß das be
theiligte Perſonal, beſonders aber die Wagenwärter und Wagen
meiſter, vor Beginn der Heizperiode ſeitens der Maſchineninſpektionen

über die Heizung der Züge und die Behandlung und Bedienung
der Heizeinrichtungen gründlich unterrichtet wird und daß die Unter
weiſungen alljährlich wiederholt werden.

Der Krieg in Südafrika.
Gegenüber den Klagen in der Preſſe über das rück-

ſichts loſe Vorgehen der Engländer gegen
die ſüd afrikaniſchen Stationen derBerliner Miſſion iſt nunmehr Folgendes feſtgeſtellt:
Die engliſche Regierung hat ſich auf die Vorſtellungen des

den Schaden Erſatz zu leiſten. Die Station Bethanien
betreffend erwirkte der Generalkonſul die Zuſicherung der
engliſchen Militärbehörden, daß künftig das Eigenthum der

Station unverſehrt bleiben und das noch vorhandene Vieh
nicht requirirt werden wird. Für die weggetriebenen

eine gleiche Anzahl Vieh, wie ihr weggetrieben wurde, zu-
rückerhalten wird, desgleichen ſind die meiſten deut-
ſchen Kriegsgefangenen, die nicht mit-
gefochten haben, frei gelaſſen worden,
weiſe Michaelis, Tripmaker, Berg, Zager-
Auch von den Deutſchen, die mit gefochten haben, ſind
einzelne aus perſönlichen Gründen ſchon vor der Be
endigung des Krieges freigelaſſen worden, ſo Voegele und
Meyer, weil ſie durch die Fortdauer der Gefangenſchaft
dauernden Schaden an ihrer Geſundheit haben würden.
Ebenſo wurde der Jngenieur Wilke auf Ceylon freigelaſſen,
weil ſeine Mutter ſchwer erkrankte,

Beileidsbezeugung des deutſchen
Reichskanzler s.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat dem Präſidenten
Krüger nach dem Tode ſeiner Gemahlin durch den Kaiſer-
lichen Geſandten im Haag ſeine herzliche Theilnahme aus-
ſprechen laſſen. Krüger hat dem Reichskanzler hierauf für
deſſen warme Theilnahme durch den Geſandten Leyds ſeinen
herzlichſten Dank übermittelt.

Telegramme,
London, 27. Juli. (Wollauktion. Schluß.) Merinos

feine Pary 5 Proz. theurer, mittelfeine und ordinäre Pary bis
5 Proz. billiger, Croßbred feine Pary bis 5 Proz. billiger,
mittelfeine 5—10 pro billiger, ordinäre 5--7x Proz. billiger.
Kap Good Greaſy Pary bis 5 Proz. theurer, Snowhite
ordinäre Pary bis 5 Proz. billiger.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühklberg a. E., 26. Juli. (Todesfälle. Leichen-

fund.) Von einem vlötzlichen Tode wurde geſtern der Privatier
Hermann Pinkert in Gohlis, ein in weiteren Kreiſen befannier und

Mann ereilt. Derſelbe wollte ſich zur Theilnahme am
egräbniß ſeines Bruders nach Oſchatz begeben. Auf dem Wege von

der Dampfſchiffhalteſtelle Rieſa nach dem Bahnhofe dortſeibſt fie
er plötzlich um und war faſt augenblicklich todt. Ein Herzſchlag
hatte ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet. TerArbeiter Auguſt Leonhardt von bier entfernte ſich
Dienstag früh aus ſeiner Wohnung. Derſelbe war krank und ſeit
längerer Zeit arbeitsunfähig und hatte die Abſicht geäußert, ſich das
Leben nehmen zu wollen. L. iſt dis heute nicht zurückgekehrt, ſodaß
anzunehmen iſt, daß er den Tod in der Elbe geſucht und gefunden
hat. Er war 40 Jahre alt. Vorgeſtern früh wurde oberbalb
Mühlberg's auf Strehlaer Flur ein weiblicher Leichnam aus der Elbe
gezogen, welcher einer Perſon der beſſeren Stände im Alter von 20
bis 25 Jahren angehört haben mag.

5 Ouerfurt, 26. Juli. Kreis Synode. Be
Wange undenen KreisSynode des Kreiſes Querfurt referirte Herr

aſtor Schmidt Rothenſchirmbach über das Thema „Sind bei
der heutigen Konfirmationspraxis im Synodalkreiſe Schäden hervor-

etreten und wie ſind dieſe zu beſeitigen An dieſen Vortrag
ſich eine längere Beſprechung und die Synode nahm folgende

eſolution an „Synode Querfurt erklärt ſich gegen eine Aenderung
der bisherigen Konfirmationspraxis und richtet an die Provinzial
Synode den Antrag, eine feſtere Ordnung zur Pflege der
konfirmirten Jugend zu ſchaffen.“ Darauf hielt Herr
Paſtor Gabriel-Oberſchmon einen Vortrag über: „Welche
Aufgaben ſtellt das Geſetz betreffend Fürſorgeerzichung Minderjähriger
den kirchlichen Körperſchaften Jn der ſich daran anſchließenden
Debatte erklärte ſich die Synode in den meiſten Punkten mit dem
Referenten einverſtanden. An Stelle des verſtorbenen Baron von
Kotze in Lodersleben iſt der Rittergutsbeſitzer Ruhmer zu Gatterſtedt
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Lodersleben, und der Ober
amtmann Schmidt daſelbſt zu ſeinem Stellvertreter, zum Amtsvor
ſteher für den Amtsbezirk Albeesroda iſt der Gutsbeſitzer Oskar Feiſt
korn zu Altenroda und zum Stellvertreter der Ortsrichter Karl Knſten
beſtätigt worden.

O Heiligenſtadt, 26. Juli. (Mord- und Selbſtmord
verſuch. Saubere Ehefrau) Jn dem Nachbardorfe
Beuren gab geſtern Abend nach voraufgegangenem Streit der
Schneidermeiſter Heinrich Hunold auf ſeine Ehefrau vier Revolver
ſchüſſe ab, von denen zwei den linken Arm verletzten zwei gingen

fehl. H. wollte ſich darauf ſelbſt erſchießen wurde aber daran ver
hindert. Heute früh iſt der Revolverkerl in das hieſige Gefängniß
eingeliefert worden. Der Dachdecker A. hier überraſchte dieſer
Tage ſeine „beſſere Hälfte“ in den Armen eines Anderen. Es hat

ch herausgeſtellt, daß die Frau ihr ehebrecheriſches Treiben ſchon
eit vergangenem Winter, ſeitdem ihr Mann infolge eines ſchweren

Bauunfalls im Krankenhauſe lag, fortgeſetzt hat. Die Frau ſtammt
der Huhle nete ab und wird wohl nun zu den „freien“ Kindern
der Pußta zurückkehren müſſen.

deutſchen Generalkonſuls in Kapſtadt bereit erklärt, für

Heerden wird voller Erſatz dadurch geleiſtet, daß die Station

beiſpiels

ſtätigungen.) Bei der vor einigen Tagen im Sternſaale hier
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O Vom Eichsfelde, 25. Juli. (Eine neue Halteſtelle)
an der Bahnſtrecke HalleKaſſel wird ſoeben bei dem Dorfe Beuren
(zwiſchen Leinefelde und Bodenrode) errichtet und am 1. Auguſt d. J.
dem Verkehr übergeben werden.

O. Vom SEichefelde, 26. Juli. (Tödtlich verunglückt)
iſt der 18jährige Rudloff aus Bickenriede, der auf dem Schützenfeſte
in einem Nachbarorte aus einer Schiffsſchaukel geſtürzt
war. Als er mit zerſchmettertem Bein unten lag, zerſchlug ihm die
in vollem Schwunge befindliche Schaukel noch andere Körpertheile.
An den ſchweren Verletzungen iſt der Unglückliche am folgenden
Tage geſtorben.

B. Deſſan, 26. Juli. (Augenkrankheiten derSachſengänger.) Die Herzogliche Regierung, Abtheilung des
Jnnern, hat angeordnet, daß fortan alle Sachſengänger aus Oſt
und Weſtpreußen, Ruſſiſch Polen, Ungarn und Galizien neben der
vorgeſchriebenen Unterſuchung durch den Kreisphyſikus oder Bezirks
Jmpfarzt auch von dem zuſtändigen Krankenkaſſenarzt auf etwa vor
handene anſteckende Augenkrankheiten zu unterſuchen ſind, und zwar
erſtmalig ſofort nach ihrem Eintreffen, und dann allmonatlich in
veriodiſcher Wiederholung.

O Arnmnſtadt, 28. Juli. (Schießübungen.) Wie faſt all
jährlich im Juli ſo werden auch diesmal wieder von der Garniſon
Erfurt s. und zwar vom 2. Bat. des 71. Jnf.Reg. und dem halben
Bataillon desſelben Regiments auf unſerem benachbarten Bergen
Schießübungen abgehalten. Die Mannſchaften ſollten hier
Quartiere beziehen, doch wurde wegen zahlreicher Erkrankungen
von Kindern an Maſern von der Militärbehörde hiervon
abgeſehen und die benachbarten Ortſchaften wurden mit Eingquartierung
bedacht. Vom 30. Juli bis 3. Auguſt halten auch 2 Kompagnien
des 1. Bataillons des 95. Jnf.-Regts. aus Gotha Schießübungen
hier ab, ebenſo x Eskadron Jäger zu Pferde. Die Gothaer Mann
ſchaften ſollen theilweiſe hier und zwar in einem maſerfreien Stadt
theile einquartiert werden.

Böffneck, 25. Juli. (Schlechter Geſchäftsgang.)
Dieſer Tage wurden 30 Bergleute; die im hieſigen Revier

gekündigt, da der Geſchäftsgang der Eiſeninduſtrie ſehr
au iſt.

Pöppſchen (S.-A.), 24. Juli. (Diamantene Hoch-
s e it.) Jn ſeltener Friſche und Rüſtigkeit feierte Herr Fleiſcher
meiſter Friedrich Seidel hier mit ſeiner Ehefrau Sophie geb. Groſſe
das Feſt der diamantenen Zochſett.

Dresden, 26. Juli. Krügerſtandbild.) Jn Gegen-
wart einer großen Anzahl Burenfreunde wurde geſtern an dem mit
Blumen und Fahnen reichgeſchmückten ſogenannten Burenhauſe in
der Silbermannſtraße das lebensgroße, vom Bildhauer Starke ent
worfene und ausgeführte Krügerſtandbild enthüllt. Das
Denkmal, welches Krüger im Gehrock und Cylinder, die Bibel in
der Linken, darſtellt und unten rechts und links die Medaillon-

orträts der Generäle Louis Botha und Chriſtian
e Wet zeigt, ſteht in einer Riſche des erſten Stockes

auf einem Poſtament, das in einen Drachen ausläuft;
in dem Kopfe des letzteren iſt die Maske Chamberlains
unſchwer zu erkennen. Es iſt alſo der engliſchen Kolonie Dresdens,
die an dieſer ſatiriſchen Darſtellung argen Anſtoß nimmt, nicht ge
lungen, ein polizeiliches Verbot derſelben zu erzielen. Ueber dem
Denkmal ſteht in goldenen Lettern weithin leuchtend: „Hoch
Transvaal und Freiheit und „Alles zal reckom“. Baumeiſter

hielt eine Anſprache an die Verſammelten, unter denen
ch auch zwei in Dresden wohnende Töchter des mit ſeiner Frau

in Karlsbad weilenden Bürgermeiſters von Pretoria, Potpieter, be
anden, dann fiel unter einem Tuſch der Muſik und dem Jubel der

ge die Hülle. Das Burenhaus iſt Eigenthum der Firma

Karl Fuhrmann u. Co. S
Aus Nah und Fern.

Ein entſetzlicher Vorfall hat ſich bei Erntearbeiten auf der
Feldmark von Bahnitz unweit ren zugetragen. Dort arbeitete
ver Koſſäth Rohrſchneider mit der Mähmaſchine. Eine mit Binden
deſhattate Arbeiterfrau hatte ihr vierjähriges Mädchen mitgenommen,

as auf dem Acker ſpielte. Es gerieth, ohne daß der Führer es
merkte, in den Bereich der Maſchine, die dem unglücklichen Kinde
deide Beine abmähte. Das Kind ſtarb an Verblutung, bevor ärzt
Liche Hilfe zur Stelle ſein konnte.

Schlufffitzung des Tuberkuloſe Kongreſſes. Lord Derby
präſidirte. Es wurde eine Reihe von Reſolutionen einſtimmig an
genommen, in welchen der Kongreß ſich u. A. gegen das Ausſpeien
auf öffentlichen Plätzen ausſpkicht, und den Hoſpitälern und Poli
kliniken empfiehlt, jeden Phthiſiler mit einer ſchriftlichen Anweiſung
für ſein Verhalten zu verſehen und auf den Gebrauch von beſonderen
Spucknäpfen hinzuwirken; ferner empfiehlt der Kongreß die Anzeige
pflicht für Schwindſuchtsfälle ſowie die Errichtung von Sanatorien
und Schwindſuchtsheilſtätten und legt den Regierungen dringend
ans Herz, ſofort eine Unterſuchung der Koch'ſchen Theorie zu ver
anlaſſen, inzwiſchen aber in den Vorſichtsmaßregeln oaen infizirtes
Fleiſch und infizirte Milch nicht nachzulaſſen. Des Weiteren
empfiehlt der Kongreß die Einſetzung eines ſtändigen
internationalen Ausſchuſſes, welcher das Material ſammeln, darüber
berathen und Mittel zur Bekämpfung der Tuberkuloſe empfehlen
oll. Schließlich wurde beſchloſſen, daß auf dem nächſten Kongreß
ie Frage der perſönlichen Schwindſuchtsanlage ſowie der Mittel

dieſer Anlage entgegen zu wirken zur Berathung Feften werden ſoll.
Das Vefinden Crispi's. Cin geſtern ü

Crispi's veröffentlicher Bericht beſagt: Jn den nervöſen Erſcheinungen
iſt zwar eine Beſſerung eingetreten, doch haben die Körperkräfte. im
n nachgelaſſen, auch die Herzthätigkeit iſt ein wenig

wächer.
Schwerer Unfall. Auf einem Neubau in Frankfurt a. M.

verſagte geſtern beim Heraufwinden einer ſchweren Sandſleinplatte die
Bremsvorrichtung des Krahns, die Platte ſtürzte herab und erſchlug
einen Arbeiter ein zweiter Arbeiter wurde ſchwer und ein dritter
leicht verletzt.

Die Bevölkerung in China ſoll ſich nach den Veröffent
lichungen eines chineſiſchen ieg im Ganzen auf 383 253 000
Seelen belaufen. Auf die Provinzen ſoll dieſe Zahl ſich folgender-
maßen vertheilen: Tſchili 17 937 000, Schantung 36 247 000, Schanſi
12 211 000, Homan 22 115 000, Kiangſu 20 905 000, Anhui 20596 000,
Kiangſi 24 534 000, Chukiang 11 580 000, Fuhkien 22 190 000, Hupeh
22 190 000, r 21 000 000, Shenſi 8 432 000, Kanſuh 9 285 000,
Szechuan 67 712 000, Kwantung 22 706 000, Kwangſi 5 151 000,
Kweichou 7 669 000, Yunnan 11 721 000.

Die erſte deutſche Hebamme in Deutſch-Südweſtafrika iſt, wie
die „Münch. N. N.“ berichten, geſtorben. Fräulein Eliſabeth
Deubler, eine geborene Münchnerin, verließ ungefähr vor einem
Jahr ihre Heimath, um als erſte Deutſche in Südweſtafrika ihren
Beruf als Geburtshelferin auszuüben. Die hochgebildete junge
Dame ging, nur mit Empfehlungen der Deutſchen Kolonialgefell
ſchaft verſehen, ohne Kenntniſſe des fremden Landes, muthig und
entſchloſſen dem neuen Leben entgegen, von deſſen Gefahren und
Enibehyungen ſie wohl keine Ahnung hatte. Stunden und Tage
lang mußte ſie in Ochſenwagen, manchmal auch nur zu Pferde und
von einer Dogge begleitet die Wüſte und gefahrdrohende wilde
Gegenden durchqueren, um zu Denen zu gelangen, die ihrer Hilfe
bedurften. Vielen weißen Familien, aber auch manch armer Ein
geborenenfrau wurde ſie ein Segen. Die Eingeborenen, wie Neger,
Kaffern und Hereros nannten ſie überhaupt nur „Unſere liebe,
ſchöne, weiße Frau.“ Jn Omaruru kernte ſie einen Deutſchen,
den Farmer Utz, kennen, mit dem ſie die Ehe einging. Auch als
glückliche junge Frau übte ſie ihren Beruf aus. Das Schickſal
wollte es, daß ſie ſich bei der Hilfe, die ſie einem armen Weibe
angedeihen ließ, eine Blutvergiftung zuzog, an deren Folgen ſie
nach fünfmonatiger Ehe ſtarb.

Ein wiedergefundener Tizian? Ueber ein längſt verloren ge
glaubtes Gemälde Tizians, das wieder ans Tageslicht gekommen
e ſoll, wird der „Kunſt-Chron.“ aus Venedig folgende Mit
heilung gemacht: Es beſtätigt ſich, daß das vom Maler J. Bras

in Görz erworbene Gemälde ein wirklicher Tizian iſt und zwar

er das Befinden

einer der allerſchönſten aus jener Zeit, in welcher der Meiſter in
gewaltigen Körperformen ſchwelgte. Das Bild ſtellt in lebens-
großer Halbfigur den an einen Baum gebundenen und im Schmerze
ſich windenden heiligen Sebaſtian dar. Der in Venedig ver
ſtorbene öſterreichiſche General Cutöz entführte das Gemälde nach
Görz, wo es Herr Bras von deſſen Sohn kaufte. Wie es heißt,
iſt in dem Bilde ein verloren geglaubter Tizian aus Caſa Renier
wieder zum Vorſchein gekommen. (Trotz der Beſtimmtheit dieſer
Meldung wollen wir es zunächſt doch bei dem Fragezeichen be-
laſſen, das wir hinter die Spitzmarke dieſer Notiz geſetzt
haben. Red.)

Eine verirrte Kanonenkungel. Das Rathhaus in Newport
((Rhode Jsland) wurde von einer Kugel des mit Nordenfeldt-
Maximgeſchützen übenden Schlachtſchiffes „Kearſage“ getroffen.

Ein Siebenmaſter. Ein Schoner mit ſieben Maſten, das bis
her einzige Schiff dieſes Thps, iſt, wie aus NewYork gemelde
wird, bei der „Fore River Ship and Engine Company“ beſtellt
worden. Die Pläne ſind von Mr. Crowninshield, dem Zeichner
der Yacht „Jndependence“, gezeichnet worden. Das Schiff wird
das größte Segelſchiff ſein, das je gebaut wurde, ein Deplazement
von 11600 Tons haben und 395 Fuß in der Länge meſſen.
Der Schiffsrumpf ſoll aus Stahl ſein.

Der König von Griechenland iſt von Athen nach Aix les bains
abgereiſt.

Schiffszuſammenſtoß. Letzte Nacht ſind bei Hela die beiden
Stettiner Dampfer „Reval“ und „Stettin“ zuſammengeſtoßen.
Der Dampfer „Stettin“ iſt geſunken, der Dampfer „Reval“ hat
die Paſſagiere des „Stettin“ an Bord genommen.

Nachſpiel zum Sternberg-Prozeß. Dem „Berl.L.-Anz.“ zu
folge wurde der im Sternberg- Prozeß wiederholt genannte an
gebliche Kapitän Wilſon in der Perſon des in der Großen Frank-
bare Straße zu Berlin wohnenden Agenten Kühne ermittelt und
verhaftet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 28. Juli Wolkig mit Sonueuſchein, ſchwül,
vielfach Gewitter.

Montag, 29. Juli Theils heiter bei Wolkenzug, kühler,
Neigung zu Gewittern.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 27. Juli, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 15 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiunes.

Wochenüberſicht der frirr vom 23. Juli 1901.
iva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 c. berechnet A. 986 328 000 Zun. 46 716 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 960 000 Zun. 713 000
3. do. an Noten anderer Banken 9641 000 Abn. 5 568 000
4. do. an Wechſeln 0925 806 000 Abn. 33 862 000
5. do. an Lombardforderungen 60 435 000 Abn. 13 785 000
6. do. an Effekten 2 1551 000 Zun. 89 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 98 066 000 3un. 2 605 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000 unveränvert.
9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1203 933 000 Abn. 50 202 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „637 462 000 Zun. 46 452 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 235 892000 Zun. 658 000

Nach vorſtehendem Ausweiſe erhöhte ſich der Metallbeſtand um
46 716 000 A. (29 489 000 Bei einer Ermäßigung der Noten
circulation um 50 202 000 c (50 375 000 hat der Status eine
Beſſerung um 92 063 000 gegen 79 594 000 i. V. erfahren.
Die Anlagen in Wechſeln ermäßigten ſich um 33 862 000
S 798 000 jene in Lombards um 13 785 000 c. (5 327 000

ie täglich fälligen Verbindlichkeiten nahmen um 46 452 000 c
(27 629 000 zu. Die ſteuerfreie Rotenreſerve beträgt
nunmehr 277 996 000 A. (120 867 000
Bei der Reichsbank fand geſtern eine Sitzung des Central

ausſchuſſes ſtatt, in welcher es ſich lediglich um die regelmäßigen
Geſchäfte handelte. Der Vorſitzende erläuterte die Ziffern des obigen
Ausweiſes. Die aus demſelben hervorgehende Stärkung der Bank
hat zum großen Theil ihre Urſache auch darin, daß die Geſchäfts
welt einen großen Theil der Gelder, welche fie, um für alle
gerüſtet zu ſein, flüſſig machte, bei der Reichsbank wieder zur Ein
zahlung gebracht hat.

Die Direktion der Renten- und Kapitalverſicherungs
anſtalt Hannover hat durch öffentlichen Anſchlag Folgendes bekannt

„Die über unſere Sparkaſſe in der Stadt verbreiteten
erüchte ſind völlig unwahr. Die Kaſſe hat nicht eine Mark Verluſt

ehabt und iſt jederzeit in der Lage, ihren Verpflichtungen nachzu
ommen. Die bei ihr eingezahlten 34 Millionen Mark ſind ein

ueßlt des Reſervefonds von rund 2700 000 in mündelſicheren
erthen angelegt, nämlich gegen erſte Hypotheken rund 25 700 000,

an mündelſichere ſofort realiſirbare Effekten rund 9700 000, gegen
Interpfand (Lombarddarlehen) rund 300 000 c. daneben hat ſie ein

augenblicklich verfügbares Bankguthaben von rund 1 000 000 in

Summa 36 700000 ßRach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlindufſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs) im Monat Juni 1901
auf 633046 To. darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 111210To.
Beſſemerrobeiſen 36 284 To., Thomasroheiſen 368 169 To. Gießerei
roheiſen 117383 To. Die Produktion im Mai 1901 betrug 676774 To.,
im Juni 1900 691 117 To. Vom 1. Januar bis 30. Juni 1901
wurden produzirt 3 953 779 To. gegen 4 098 957 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 26, Juli. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 169,00 168,75 Okt. 169,75 Dez. 171,900 171,25
Gerſite, leichte inl. Futtergerſte 132,00--141,00 ſchwere in und
ausländiſche 147,00-—160,00 ruſſiſche leichte 128,00--134,00
amerikaniſche 132,00--133,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburg.
und pommerſcher fein 157,00--165,00 märkiſcher, mecklenburg.,
pomm. u. preuß. mittel 151,00-—156,00 ruſſ. 140,00--146,00 v
amerik. 143,00 145,00 Mais, amerik. mixed 119,00--120,00
Rundmais 114,00- 116,00 Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterw
152 165 Weijzenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 u. 1
18,60 19,90 Weijzenkleie, grobe 9,30-9,90 feine 8,70 bis
9,50 Roggenkleie 9,70--10,20 Mittagsbörſe: Weizen,
Sept 168,50 168,75 168,00 Okt. 169,50 169,75 169,25
Dezember 171,00--171,25 170,75 A. Roggen, Sept. 144,50 bis
144,25 Oktober 145,75--145,50 Dej. 146,00--145,75
Hafer, märk., mecklenburg. und vpomm. fein 156,00-164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00
ruſſiſcher 140,00 146,00 amerikan. 142,00--144,00 Julj
138,50 138,25 Oktober 135,00 134,75 Dezember 136,00
Mais, amerikan. mixed 119,00--119,50 Ac, Rundmais 114,00 bis
115,00 Weizenmehl 00 21,75--23,75 t. zage 0 u. 1
18,50 19,80 Rüvöl, Oltober 54,40-—54 20-54,70. Novbr.
54,10--54,50 Spiritus M. Preiſe um 2x Uhr (nicht
amtlich): Weizen September 168,75 Oktober 169,75 Dez.
171,50 Roggen September 144,50 Oktober 145,50
Dezember 146,00 Hafer September und Oktober 134,75
Dezember 135,75 ais Juli 112,25 September u. Oktober
113,75 Mehl September 19,10 C. Oktober 19,20 Rüböl
Oktober 54,60 Novbr. 54,40 C.

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
26, Juli 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 160 164 136--140 132--153 138--165
Mittelmark, Prignitz 164--170 132- 1421 147--158 150 165
Neumark 160-- 170 132x- 143 138 145 140 166
Lauſttz 160--170 136--147 140 155 150 165
Magdeburg 164-168 140144 150 160Altmark 162--175 134 144 140--150 149 162
Merſeburg öſt. d. Mulde 159--176 138 154 143--180 140 163

do. weſtl. d. Mulde 160 171 148 152 160 165 148--158
Erfurt 165 170 150--155 140 145 150 155
Stettin (Bezirk) 166 168 135--138 S 135 138
Danzig 174 177 134 128 137 135Thorn 168--172 138 142 151Königsberg i. Pr. 155--162 127--131 132 139
Liegnitz 170 180 140 150 138 148Breslau 160 177 144 150 132 150 143 148
Schweidnitz 167--177 142 150 134--150 144 152
Görlitz 173 187 141 148 145-- 150Glogau 178 145-147 d 139 148Poſen 169 179 148 143 7 140 145Bromberg 162 172 144 130 7Koſten 172 180 140 140 158 165rauſtadt 170 136 150 150iel 170 175 145 142--145 154-- 155Reumünſter 160 180 135 140 140 150Hannover Süd 162 168 140--147 136 180 140 163

do. Weſt 153--160 127--129 128 134 138
Münſterland 166 170 145 150 160 147 155
Wefſtf. Jnduſtriebezirt 165-- 169 140--148 128--136 144 148
Sauerland 165 166 145--148 148Paderbornerland 165 145- 1523 142 151
Dortmund 168 145Kaſſel 167x- 170 150- 1505 140- 140x 150- 150
Stadt un yyy5 tie eng Woa g. p. l. g. p. l. g. p. I. g. p-Berlin 166 142 4 151Stettin 168 138 138Königsberg i. Pr. 155/, 131 2 139Breslau 178 150 150 148Poſen 179 143 2 145Hannover 168 147 160Neuß 170 135 140Mannheim 1712 146x 7 150Hamburg 167 142 7e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, ger ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 26. Juli, am 25. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. Ac168,25.6.169,75
„Chicago Juli 70 Cts. „164,25 165,00Liverpool e Juli 5 ſh. 9 d. 172,50 173,00

Odeſſa loko 89 Kop. 170,00 169,50II Riga h loko 92 Kop. e 168,75 n 168,75
g Juli 22,00 fcs. „1786,50 180,00on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 591 Cts. 144,75 145,00
Odeſſa 4 4 loko 70 Kop. „144,75 144,25
Riga laoko 74 Kop. 145,00 145,00Ämſterdam nach äöln Oltbr. 134 hi. ſ. 146,25, 146,25
Newvork nach Berlin Mais Juli 59 Cts. 125,00 124,75

Waqgaren- und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 26. Juli. Weizen abgeſchwächt, holſtein. loco 165--170,
Laplata 128. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg 104 bis
107, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 138--146. Mais ſtetig,
118, Laplata 93/ Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 26. Juli. Weizen per Herbſt 8,32 Gd., 8.33 Br., per
Frübiobr Gd., Br. Roggen per Heibſt 7,15 Gd., 7,16

r., per Frühjahr Gd., Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,61Gdi, 5,62 Br. vgtet ver Herbſt 6,64 Gd., 6,65 Br., per Frühjabr

Gd., Br.Peſt, 26. Juli. Weizen loco behpt., do. per Oktober 8,14 Gd.,
8,15 Br. Roggen per Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer ver Oktober
6,33 Gd., 6,34 Br. Mais per Juli Gd., Br., do. per
Auguſt 5,33 Gd., 5,34 Br., per Mai 5,14 Gd., 5,15 Br.

Paris, 26. Juli. (Anfangsbdericht.) Weizen ruhig, per Juli
22,90, per Auguſt 22,00, ver Sept. Dezember 22,70, per November
war 22,95. Roggen ruhig, per Juli 15,50, per Nov. -Februar

Paris, 26. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 22,00,
per Auguſt 21,70, per Sept.-Dezember 22,65, per November Februar
22,65. Roggen ruhig, ver Juli 15,50, per November- Februar 15,65.

Antwerpen, 26. Juli. Weizen feſt. Roggen bdehauptet.
Gerſte feſt. Hafer feſt.

London, 26. Juli. An der Küſte 10 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 26. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
behauptet, ver Oktober 134, per März



Rew-Hork, 26. Jul. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 78 per Juli 77 ver Seplember 758/,, per Oktober 76i/,,
ver Dezember 77,/8. Mais ver Juli per September 59ver Oktober 597/3. Mehl 2,75, etreidefracht I.

Chicago, 26. Juli. (Telegr.) Weizen ver Juli 69!/,, per
September 70/ Mais per Juli 547,.

Zucker.
Hamburg, 26. Juli. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord m

durg per Juli 9,27 ver Auguſt 9,30, ver September 9,07!/,, per
Oktober 8,67 per Dezember 8,70, ver März 8,90. Rubig.

London, 26. Juli. 962 Proz. Javazucker loco II i nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 38/, d ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 27,50, Dezember 28,50, März 29,00, Mai 29,50
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 26. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos September 27,50 G., Dezember 28,50 G., März
29,00 G., Mai 29,50. Tendenz Behauptet.

Havre, 26. Juli. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New York
ſchloß feſt und 5 Points höher bis 5 Points niedriger. Rio
24 000 Sack, Santos 22 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Habre, 26. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
i 34,25, September 34,50, Dezember 35,00. Tendenz

ehaupte
Amſterdam, 26. Juli. Java Kaffee good ordinarv 32.

Petrolenm.
r 26. Juli. Petroleum ſtetig. Standard white loco

f.

Antwerpen, 26. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 178/, bez. und Br., do. per Juli 178/, Br., do. per September
18/, Br., do. per September Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 26. Juli. J Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Valances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen 26. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Lir.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 26. Juli. Spviritus ſtill, Juli 14,00 G.,

e r 14,25 G., AuguſtSept. G., SeptemberVezember
14

Paris, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli26,75, Auguſt 27,00, SeptemberDezember 28,00, Se ient Z.

Paris, 26. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behpt., Juli 26,75,
Auguſt September Dezember 28,25, Januar April 28,50.

e en lb Kochen 18,00 bis
Magdeburg, 26. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,23,00 Mit n (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 15,00

bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 26. Juli. Rüböl loco 60,00, Oktober 57,00.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 25. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 43!/, Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk. do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44/, Mk., do. do. Choice Grocery 44/, Mk.,
div. Marken 43/,--44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 26. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 62,00,
Auguſt 62,00, Sept.-Dez. 62,75, Januar- April 63,00.

New York, 26. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 9,00, do. Rohe und Brothers 9,05.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 25. Juli. Kartoffelſtärke 164--162/, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--1697, Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,Sieferung Aug. Sept. 17—-i71 Mk. SuperidrStärle 17- 172 Vier
Superior Mebl 171 179 B.nt. ver 100 Kilogramm.
wo i Nandebnrg 29. Juli. Etkartoffein 5,00 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. Juli. I im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis
135 Pfg., kleine 70—110 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfa.,
kleine 110--125 Pfg., däniſche 150--160 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35—-55 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen,
große 60--70 Pfg., mittel 60—65 Pfg., kleine 35--45 Pfg., lebende

r

deine 12 16 Pra., Cabliau, geh cleine 8 10 Pfg.
geehechte 18--20 Pfg., Len 3--5 Pfa., Blaufiſch 5--7 Pfg.ne 4—6 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4-5 Pfg.

Eiblachs 170 Pfg., Lachs, rothfi. 160 170 Pfa., Silberlachs Pfg.
Sachsforellen 110.-140 Pfa., Zander 75— 85 ſg., Fiußhechte 60 vie

70 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., Brachſenn Pfg Hummern, lebende 250--260 Pfg.
Stroh. Hen.

Magdeburg, 26. Juli. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm-ſtroh 430 Mt, Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 Kg.

Metalle.
26. Juli. Bancazinn 72.Fun Siter 26 Lſtrl., Chili Kupfer 67

Lſtrl., per 3 2 n n. 12 Lſirl engl. 12
i ſt i rl, sSt 26 Schiuvvericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sb. II n d Middlesborough 44 h. II d.
ugemittel.Hamburg, 26. Juli. EbileSalpeter) Loco ab

Loge Baumwolle und Wolle
pren, 26. Juli. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 43 Pfg.
Liverpool, 26. Juli. (Schluß Bericht.) Baumwolle

Umſatz 7000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz u

ung
li-Aug. 41/, Verk.Preis, Per Nov.Dez. 4 e Verk.Preis,W s u Verk.-Preis, W 4 Verk.Preis

September 4 Käuferpreis,

e gmerregu er rei et du e Weree z Type B.
t. 4,17 Käufer, Januar 4, ufer. Behauptet.S re 2 gut Abends. o l le. Juli 122,50, Dezember

125,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janerio, 25. Juli. Wechſel auf London 10
J

Verantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermaun, Halle. Sprechſtunder
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwertkü h
O. Brakel, Halle a. S.

Pfg., Schellfiſche, große 33—38 Pfg., mittel 28—30 Pfg., heit, de
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